
Kölnischer Kunstverein
Die Brücke
Der Vorstand
Hahnenstraße 6
50667 Köln 

Sehr geehrter Herr Dr. Waldschmidt,
sehr geehrte Damen und Herren,

mit Bestürzung haben wir von der fristlosen Kündigung des Untermietverhältnisses unseres
Mitgliedes Filmclub 813 e.V.  für die Räumlichkeiten des Kinos 813 in Der Brücke durch den
Kölnischen Kunstverein erfahren. 

Das Kino 813 hat mit seinem überwiegend analog veranstalteten Programm bundesweite
Bedeutung  für  den  sichtbaren  Erhalt  der  Filmgeschichte.  Dies  wird  auch  durch  die
wiederholte Auszeichnung mit dem Kinopreis des Kinematheksverbundes – insbesondere
dem Hauptpreis "Lotte-Eisner-Preis" im Jahr 2017 – kontinuierlich bestätigt. Auch der hier
durchgeführte  Bundeskongress  der  Kommunalen  Kinos  2017  und  die  letztjährige
gemeinschaftliche Fort- und Weiterbildung  von  Filmvorführer*innen an der gut gewarteten
analogen Projektionstechnik des Filmclubs sind von bundesweiter Bedeutung. Als eine der
wichtigsten filmkulturellen Institutionen der Stadt Köln und des Rheinlandes muss das Kino
des Filmclub 813 unbedingt erhalten werden!

Das  Aufrechterhalten  der  auf  einer  Bagatelle  begründeten  fristlose  Kündigung  Ihrerseits
hätte entsprechend fatale Folgen für das Kulturleben und die Filmkultur nicht nur der Stadt
Köln, sondern auch bundesweit. Eine daraus resultierende, drohende Zwangsräumung des
Filmclubs  und  die  Demontage  von  Kinotechnik  und  Ausstattung  wären  nur  schwer
rückgängig zu machen.

Aus diesen Gründen fordern wir  Sie  auf,  die Kündigung des Untermietverhältnisses und
insbesondere  die  Androhung  einer  Zwangsräumung  zurückzunehmen.  Wir  bitten  Sie
eindringlich,  nach  einer  für  alle  Parteien  verträglichen,  außergerichtlichen  Lösung  des
Problems  zu  suchen  –  zum  Beispiel  durch  von  der  Stadt  oder  externen  Mediatoren
moderierten Gesprächen. Noch gibt es eine Chance, weitere juristische und öffentlichkeits-
wirksame  Auseinandersetzungen  zu  vermeiden  und  diesen  langanhaltenden  Konflikt
einvernehmlich zu lösen. Wir sind gerne bereit, eine solche Lösung konstruktiv zu begleiten.

Für Fragen und Austausch zu diesem Thema stehen wir Ihnen gern auch telefonisch zur
Verfügung und erwarten ein konstruktives Entgegenkommen Ihrerseits vor  der  von Ihnen
gesetzten Frist am Freitag.

Mit freundlichen Grüßen

      Fabian Schauren 
              - Geschäftsführer -


